
Einbauanleitung  für den ZugZielAnzeiger  VT98 (Hübner / Märklin) – VERSION 2  

 
NEHMEN SIE sich BITTE 10 MINUTEN ZEIT und STUDIEREN die EINBAUANLEITUNG bevor SIE 
LOSLEGEN – BESTEN DANK! 
 

Lieferumfang Empfohlene Werkzeuge und Hilfsmaterial 

Schaumstoff Lokliege (z.B. Fa. Schnellenkamp, KM1, 
Fohrmann), Tesafilm©, Sekundenkleber, doppelseitiges 
Klebeband 

Kreuzschlitzschraubendreher z.B. WiHa Pico Finish 261P 

Schlitzschraubendreher z.B. WiHa Pico Finish 260P 

Abisolierzange (z.B. Wire stripper No. 5), Pinzette 
(abgewinkelt), Lötkolben (sehr feine Spitze), Lötdraht, z.B. 
Sn99cu1 (bleifrei); Sn60Pb40 (bleihaltig) 

 

2 x Zugzielanzeiger 

1 x Konstantstromquelle 

1 x Widerstand 20kOhm 

50cm Einzelader LIFY 0,05mm2
 

Decals  Zielbahnhof 

(nach Bestellung) 

 

Die, aus Schaumstoff gefertigte, Lokliege hat sich für fast alle der nachfolgenden Arbeiten als sehr hilfreich 
erwiesen! Zudem wird das Fahrzeuggehäuse geschützt und dient für diesen Umbau als optimale Ablage der 
beiden Gehäusehälften. 

 Sie beginnen mit dem Entfernen der Pufferbohlen-Zurüstteile (die Zapfen der Zurüstteile sollten nicht über 
den Innenrand des Gehäuses zeigen) an den Kopfseiten des VT98. 

Anmerkung: Das uns zur Verfügung stehende Hübner Modell, war nur einseitig mit einer Originalkupplung 
ausgestattet. Verfügt das Modell an beiden Fahrzeugseiten über die Original Schraubenkupplung, wird man 
nicht vermeiden können, eine der beiden Kupplungen zu entfernen.  

Lösen Sie nun bitte die 4 Schrauben, die das Bodenteil mit dem Kunststoffgehäuse verbinden. VORSICHT! Das 
Gehäuse besitzt noch zwei Rastnasen, die etwa in Gehäusemitte in das Unterteil eingreifen. Zieht man die 
Außenwände vorsichtig auseinander, kann man nun das Ober- vom Unterteil trennen. Die elektrische 
Verbindung Flachbandkabel) bleibt allerdings erhalten. Ob sie diese trennen, bleibt Ihnen vorbehalten – es ist 
nicht zwingend notwendig. 

 

Die nachfolgende Beschreibung setzt voraus,  

- dass man auf die Dachplatine des Motorwagens blickt, 

- dass die Flachbandleitung nach links oben zeigt. 

 

  

Anmerkung: Möchten Sie gerne den werksseitig aufgedruckten Bahnhofsnamen „Horb“ behalten – so 

können Sie den nachfolgenden Absatz überspringen, der sich mit der Entfernung des ursprünglichen Zielortes und 

der Applikation des neuen Bahnhofsnamen befasst. Vielen Dank! 

Entfernung des werkseitigen Aufdrucks des Bahnhofsnamens. 

Für den nachfolgenden Arbeitsschritt hat sich eine Trennung zwischen Ober- und Unterteil als praktisch erwiesen!  

Der Aufdruck ist ziemlich „hartnäckig“ und verweigert seine Entfernung…! Nach mehreren Versuchen hat sich ein 

wirkungsvolles (Löse)Mittel gezeigt, dass von Haus aus ein „Weichmacher“ für Decals (Abziehbilder) aber auch ein 

Ablöser für Decals ist. 

- Hersteller-Microscale, INDUSTRIES, INC. – MICRO SET 



Sie legen das VT-Oberteil auf die Seite und tupfen mit einem Wattestäbchen mehrere Tropfen der Flüssigkeit auf die 

Beschriftungsfläche. Lassen Sie das Lösemittel ca. 10 – 15Minuten einwirken. Um die empfindliche Oberfläche der 

Seitenscheibe nicht zu beschädigen, verwendet man einen Kunststoffschaber aus Polystyrol. Bei unseren 

Löseversuchen wurde der Schaber aus einem Reststück Polystyrol hergestellt. Nun fahren Sie mit dem „Schaber“ 

über die Druckfläche und sehen die ersten abgelösten Decalstücke. Wiederholen Sie den Einweichvorgang 

mehrmals, da mit dem Schabevorgang auch die Flüssigkeit verdrängt wird. 

… einige Minuten später… bleibt eine saubere, unverkratzte Oberfläche zurück! 

 

Die Bahnhofsnamen und der elektrische Anschluss der beiden Zugzielanzeiger 

Im nachfolgend beschriebenen Arbeitsschritt werden die Leuchtbausteine für den Einbau vorbereitet. Die 

Einbauposition der Platinen ist durch die Fensterteilung ja fest vorgegeben. Jetzt ergibt sich eine gute 

Gelegenheit, den Bahnhofsnamen auf den Lichtbaustein aufzubringen. Beachten Sie bitte die Einbaulage des 

ZZA! Die Schrift, Leserichtung, muss so angeordnet sein, dass der Bereich unter dem Leuchtbaustein frei ist.  

Die, diesen Unterlagen beigefügte Verarbeitungsanleitung der Fa. NOTHAFT, beschreibt das Applizieren der 

Decals sehr ausführlich. Wenn Sie diesen Verarbeitungsschritten folgen, kann nichts schiefgehen. Die 

aufgeriebene Folie mit mattem Klarlack (Lösungsmittelfrei) überstreichen, so entsteht ein sehr guter 

„Rundumschutz“ und verhindert, dass beim Einbau der Leuchtanzeiger, Beschädigungen am Decal auftreten. 

Bitte den Lack sparsam auftragen und gut trocknen lassen 

Es vereinfacht den Einbau des Leuchtbausteins, wenn man die Verdrahtung vor dem endgültigen Einbau 

durchführt! Davon ausgehend, dass die Bahnhofsnamen aufgebracht sind und der Lack getrocknet ist, können wir 

uns nun dem elektrischen Anschluss der beiden ZZA widmen. 

Die nachfolgenden Darstellungen erläutert Ihnen, wie nun die neuen Leuchtbausteine, mit dem Steuerbaustein 

verbunden werden. Zuerst legen wir aber den Standort des Steuerbausteins fest, auf den wir aber noch im 

speziellen zurückkommen werden. 

 

 

Um die Längen der Zuleitungen möglichst gering zu halten, wurde beim Versuchsmodell der Steuerbaustein 

zwischen der zweiten und dritten LED (von links gezählt) gewählt. Selbstverständlich sind auch andere 

Einbauvarianten möglich! Aber das können Sie frei entscheiden! 



 

Die nebenstehende Skizze zeigt den Steuerbaustein in größerer 

Darstellung. Er wird auf der Beleuchtungsplatine mit doppelseitigem 

Klebeband fixiert und so angeordnet, dass die Anschlüsse für die 

Leuchtbausteine (LED + bzw. LED -) auf der rechten Seite liegen. 

Der Vorteil bei dieser Anordnung ist der, dass die benötigte 

Hilfsspannung, die wir aus dem Fahrzeugdekoder abgreifen, von der 

linken Seite herangeführt werden kann, ohne dass 

Leitungskreuzungen entstehen. 

 

Da nun die Einbauorte feststehen – der Einbauort der Zugzielanzeiger ist ja ohnehin durch die 

Fensterausführung fest vorgegeben, können wir uns den ersten elektrischen Anbindungen widmen. 

Längen Sie von dem beigefügten Kabel so viel ab, dass die Anschlusspunkte auf der Platine (LED + = rote 

Zuleitung und LED  -  = blaue Zuleitung ) erreicht werden. Seien Sie nicht zu sparsam, da man bei gut 

dimensionierter Kabellänge, ein wenig Spielraum bei der Verlegung bekommt. 

Die Kabel werden 2-3mm abisoliert, verdrillt, verzinnt und flach an die beiden Anschlusspunkte am 

Zugzielanzeiger angelötet. Hier gilt die bekannte Farbzuordnung  ROT  = + und  BLAU =  -. Die richtige 

Polarität an den Anschlüssen des Leuchtbausteins – gilt die es unbedingt einzuhalten! 

Auf der Rückseite des Leuchtbausteins finden Sie die 

angesprochenen Anschlusspunkte + und -.  

 

 

 

 Ebenso Vorsicht mit dem heißen Lötkolben! Das Kunststoffgehäuse ist schnell beschädigt 

Die Arbeiten an der Unterseite der Platine sind nun abgeschlossen und die Platine kann wieder eingesetzt und 

festgeschraubt werden. Vergessen Sie nicht den Pfostenstecker der Flachbandleitung, wieder an seinen Platz zu 

stecken…! 

Die Befestigung der Leuchtbaustein ist denkbar einfach. Die Position ist eindeutig vorgegeben! Die Platine des  



 

Leuchtbausteins ist exakt so bemessen, dass der Abstand vom Gepäcknetz zum Fensterbereich genau den 

Dimensionen des Zugzielanzeigers entspricht. Positionieren Sie den Leuchtbaustein genau vor dem 

Fensterausschnitt und fixierenden das neue Bauteil mit einem kleinen Tröpfchen Sekundenkleber – Fertig! 

In der Planungsphase zu diesem Projekt wurde die Fixierung mit „FIXOGUM“, einem leicht lösbaren Kleber 

(eigentlich… entwickelt um Papier zu verkleben) vorgenommen. Es hält immer noch! 

Der noch fehlende Anschluss 

Der kleine Steuerbaustein muss natürlich mit Betriebsspannung versehen werden.  

Hinter dem WC des VT 98 verbirgt sich der serienmäßige Lokdekoder. An dieser Dekoderplatine werden wir nun 

die benötigte Spannung abgreifen. Ziehen Sie die Dekoderplatine aus dem Stecksockel heraus! Die Platine wird 

durch Führungsnasen  in Position gehalten, so dass das Herausziehen ein wenig hakelig von statten gehen kann. 

Zum Verständnis der folgenden Beschreibungen, sollte die Dekoderplatine so vor Ihnen liegen, dass Sie auf die 

Lötstellen der Steckleiste (Lötseite genannt) schauen und diese von Ihnen weg zeigen (siehe nachfolgende 

Darstellung).  

 

Für uns sind die beiden äußeren rechten Lötstellen von Bedeutung! Die anzuschließen Zuleitungen bereiten wir 

jetzt bereits vor. Im Lieferumfang finden Sie ca. 25cm lange Kabel in den Farben BLAU und GRÜN. (Die 

Farbauswahl ist auf die NMRA-Norm zurückzuführen – hier sind der gemeinsame PLUSPOL mit BLAU und der erste 

frei belegbare Funktionsausgang Fx mit GRÜN bestimmt wurden). Da wir hier am Dekoder arbeiten, haben wir 

diese Farbzuordnung übernommen. 

Die beiden Zuleitungen werden noch nicht gekürzt!! Das machen Sie bitte, wenn die Leitungsführung festliegt. 

Die Zuleitungen werden, wie bereits beschrieben vorbereitet und unter größter Konzentration an die beiden 

außenliegenden Lötpunkte angelötet! Löten Sie die Zuleitungen so an, dass diese nach rechtsweisen. Grün belegt 

in der unteren Reihe den äußersten Lötpunkt und Blau den Lötpunkt darüber. Führen Sie bitte beiden neuen 

Leitungen nach rechts vom Dekoder weg.  

Lötstellen unbedingt auf Verbindungen zu den benachbarten Lötpunkten kontrollieren. 

Kurzschlussgefahr! 

 



Fast fertig… 

Stecken Sie bitte die Dekoderplatine wieder an ihren Platz - alle Haltenasen des WC-Gehäuses müssen die 
Platine umfassen. 

Die beiden Zuleitungen werden nun in Richtung der beiden Anschlüsse auf dem Steuerbaustein geführt. 
Um eine sauber aussehende Leitungsführung zu gestalten, ergibt sich die Option, das Flachbandkabel dazu 
zu verwenden. Sie erreichen dadurch, dass die Kabellänge exakt so bemessen ist, dass keine 
Längenprobleme zu erwarten sind. 

Vorschlag: mit ganz feinen Streifen TESAFILM erreicht man ein gutes Ergebnis! Schneiden Sie mit einem Skalpell 
schmale Streifen (in Längsrichtung) von der Klebebandrolle ab. Fixieren Sie die nebeneinander liegenden Kabel mit 
dem Fingern in der gewünschten Position auf dem Flachbandkabel und legen den schmalen Tesafilmstreifen um das 
Flachbandkabel-  kurz andrücken – Fertig! Das Kabel ist sauber fixiert, es ist schnell gemacht und kostet… fast nichts. 
Zugegeben!… die Methode ist ein klein wenig „Tricky“ –  aber Übung macht den bekanntlich den Meister. 

 

Es fehlt immer noch der Anschluss der beiden neuen Zuleitungen! Hier noch einmal das Anschlussbild (damit Sie 
nicht blättern müssen) 

 

Die GRÜNE Zuleitung wird an den Lötpunkt GND gelötet – 
das BLAUE Kabel ist mit dem Lötpunkt IN+ zu verbinden. 

Das war es!! 

Der Zusammenbau sollte keine Probleme bereiten! 
Überprüfen Sie bitte noch einmal Ihre Lötstellen und die 
korrekte Positionierung der Leuchtbausteine.  

 

Bitte beachten Sie, dass ein erster Test erst nach 
dem Zusammenbau von Unter- und Oberteil möglich 
ist.  

Aber der Zusammenbau ist nur noch ein kleiner Schritt um 
das kleine Umbauprojekt abzuschließen. Die Kontaktfläche 
wird durch den Toilettenraum abgedeckt. 

Mit F1 wird die Innenraumbeleuchtung und somit die 
beiden ZZA eingeschaltet …es funktioniert? - PERFEKT! 
dann habe Sie alles richtig gemacht. Einer ersten 
Probefahrt steht nun nichts mehr im Weg. 

Gute Fahrt zu ihrem Wunschbahnhof! 

 

  
 

 

Der Leuchtbaustein ist Ihnen vielleicht 

in wenig zu hell? 

Eine kleine Besonderheit bietet Ihnen der 
Steuerbaustein noch – Die Spannung am 
Leuchtbaustein ist einstellbar. Kleine Versuche 
haben ergeben, dass mit einem 20kOhm 
Widerstand, die Leuchtintensität um ca. 30% 
verringert werden kann. Die nebenstehende 
Zeichnung zeigt Ihnen, wo der kleine Widerstand 
(im Lieferumfang enthalten) angeschlossen werden 
muss 

 

  



 

Zur Information: 

Nicht geeignet für Kinder unter 3 Jahren aufgrund verschluckbarer Kleinteile. Bei 

unsachgemäßem Gebrach besteht Verletzungsgefahr durch funktionsbedingte Kanten und 

Spitzen! Nur für trockene Räume geeignet. Irrtum sowie Änderung aufgrund des 

technischen Fortschritts, der Produktpflege oder anderer Herstellungsmethoden bleiben 

vorbehalten. Jede Haftung für Schäden und Folgeschäden durch nicht 

bestimmungsmäßigen Gebrauch, Nichtbeachtung dieser Einbauanleitung, Betrieb mit nicht 

für Modellbahnen zugelassenen, umgebauten oder schadhaften Transformatoren bzw. 

sonstigen elektrischen Geräten, eigenmächtige Veränderungen, Gewalteinwirkung, 

Überhitzung, Feuchtigkeitseinwirkung u.ä. ist ausgeschlossen; außerdem erlischt der 

Gewährleistungsanspruch. 
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